
 

             ABC  
zum Schulanfang 

 

Claus-Rixen-Schule  
Standort „Am Stifter Wald“ 

Posener Straße 39, 24161 Altenholz-Stift 

Tel. 0431 / 260961-20, Fax. 0431 / 260961-23 

Homepage: www.claus-rixen-schule.de 

E-Mail: claus-rixen-schule.altenholz@schule.landsh.de 

Stand: 6/2025 

http://www.claus-rixen-schule.de/
mailto:claus-rixen-schule.altenholz@schule.landsh.de
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Aller Anfang ist ……… gar nicht so schwer 

 

Das gilt auch für den Schulbeginn! 

Machen Sie Ihrem Kind den Anfang leicht und geben Sie ihm Zeit sich in Ruhe an diesen neuen Lebensabschnitt zu gewöhnen. 

Dieses kleine ABC für Sie als Eltern möchte Ihnen dabei helfen, sich mit den Begebenheiten an unserer Schule vertraut zu 

machen. 

 

Wir heißen Sie und Ihr Kind an unserer Schule herzlich willkommen! 

 

Nutzen Sie unser für Sie zusammengestelltes Eltern-ABC als erste Orientierungshilfe im Schulalltag, scheuen Sie sich aber bitte 

nicht, sich bei auftretenden Fragen an uns zu wenden. 

 

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind eine unbeschwerte und schöne Schulzeit und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit! 

 

 

Die Schulleitung, 

das Kollegium, 

die Sekretärin und der Hausmeister 

sowie alle weiteren Angestellten der Grundschule 
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Anfangszeiten             

 

 

Stunde Uhrzeit Angebot/Bemerkungen 

Sternchenstunde 07.30 – 08.00 Uhr Trainingsangebote Mathe/Deutsch 

Ankommezeit 08.00 Uhr – 08.15 Uhr Die Kinder kommen im Klassenraum an. 

Leseband 08.15 Uhr – 08.35 Uhr Alle Kinder lesen laut. 

1. Stunde: 08.35 Uhr - 09.30 Uhr  

Frühstück 09.30 Uhr – 09.40 Uhr mit Lehrkraft im Klassenraum 

2. Stunde: 09.40 Uhr – 10.35 Uhr  

Hofpause 10.35 Uhr – 11.00 Uhr Die Ausleihräume für Pausenspielgeräte 

sind geöffnet. 

3. Stunde: 11.00 Uhr – 11.55 Uhr  

Hofpause 11.55 Uhr – 12.05 Uhr  

4. Stunde: 12.05 Uhr – 13.00 Uhr Unterricht für die Klassen 3 / 4 

Trainingsangebote Klassen 1 / 2 

5. Stunde: 13.05 Uhr – 13.50 Uhr Freiwillige Angebote für die Klassen 3 / 4 
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Arbeitsgemeinschaften 

 

Großen Zuspruch haben unsere Arbeitsgemeinschaften.  

Grundsätzlich ab der Klassenstufe 3 können die Kinder an unseren Arbeitsgemeinschaften teilnehmen. Je nach Möglichkeit bieten 

wir z.B. Musical, Theater, Wald und Streitschlichter an. 

 

 

                

Beurlaubung 

Sollte es vorkommen, dass Ihr Kind einmal aus einem wichtigen Grund vom Unterricht beurlaubt werden muss, stellen Sie bitte 

rechtzeitig einen Antrag. Beurlaubungen bis zu sechs Tagen innerhalb eines Monats können schriftlich bei der Klassenlehrkraft 

beantragt werden. 

 
Eine Beurlaubung darüber hinaus muss in jedem Fall von der Schulleitung genehmigt werden. . 

 
Unmittelbar vor und im Anschluss an Ferien darf eine Schülerin oder ein Schüler nicht beurlaubt werden. Über Ausnahmen in 

nachweislich dringenden Fällen entscheidet die Schulleiterin. 
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Busverkehr 

Für die Kinder, die in dem Ortsteil Knoop wohnen, fährt ein Busunternehmen zur Sternchenstunde und 1. Stunde zur Schule hin 

und nach der 3. und 4. Stunde zurück zu den jeweiligen Haltestellen. Genaue Abfahrtzeiten und Kosten können Sie in der 

Gemeinde Altenholz erfragen. 

 

   

 

                

 

Chaos 

Erinnern Sie Ihr Kind in regelmäßigen Abständen daran, den Ranzen und die Federtasche zu kontrollieren, damit es sich durch 

Ordnung die Arbeit erleichtert und Chaos in der Schultasche gar nicht erst aufkommen kann! 

 
 

 

http://www.123gif.de/huete/gif-clowns-0047.gif.html
http://www.123gif.de/huete/gif-clowns-0047.gif.html
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Dankbar            

 

Wir sind Ihnen für jegliche Hilfe und Mitarbeit sehr dankbar und freuen uns über eine aktive Elternschaft! 

 

 

 

 

Elternsprechtage             

Einmal im Jahr findet an unserer Schule ein Elternsprechtag statt. 

Den Termin erfahren Sie rechtzeitig mittels eines Elternbriefes. 

Diese Elterngespräche sind eine wichtige Möglichkeit, sich mit den Lehrer*rinnen oder eine Mitteilung der Klassenlehrkraft Ihres 

Kindes auszutauschen. 

Selbstverständlich haben Sie auch außerhalb des Sprechtages die Möglichkeit, sich mit den Lehrkräften Ihres Kindes 

auszutauschen. 

Individuelle Termine sprechen Sie bitte mit den einzelnen Lehrkräften unserer Schule ab. 

 

http://www.bilderkiste.de/de/cliparts/2654/tiere--elfanten---einzelner-elefant--nicht-animiert-.html
http://www.bilderkiste.de/de/cliparts/2654/tiere--elfanten---einzelner-elefant--nicht-animiert-.html
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Elternbesuch im Unterricht 

Laut Schulgesetz steht es Eltern in Schleswig-Holstein zu - nach Absprache - an einzelnen Unterrichtsstunden, die Ihre Kinder 

besuchen, teilzunehmen bzw. zu hospitieren. 

Wir bitten in einem solchen Fall um eine rechtzeitige Absprache mit den betroffenen Lehrer*innen. 

 

 

                 

 

Fahrrad 

Grundsätzlich sollte Ihr Kind erst nach erfolgreichem Ablegen der Fahrradprüfung im vierten Schuljahr mit dem Fahrrad zur Schule 

fahren. Wenn Sie Ihr Kind begleiten, ist das natürlich früher möglich. 
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Ferien 

Die aktuellen Ferientermine entnehmen Sie bitte dem Bildungsserver des Landes Schleswig-Holstein. 

 

 

 

 

 

Frühstück 

Ihr Kind sollte vor der Schule bereits gefrühstückt haben, um den Schultag gestärkt beginnen zu können. 

Bitte geben Sie Ihrem Kind eine gesunde Mahlzeit für die Frühstückspause mit. 

Wir legen Wert auf ein „naschfreies“ Frühstück. 
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Grundlagen              

Das sollte Ihr Schulkind bereits können: 

 

• etwas ausschneiden können 

• alleine die Nase putzen 

• einen Reißverschluss auf- und zumachen 

• eine Schleife binden 

• ein Würfelspiel spielen 

• ohne Hilfe zur Toilette gehen 

• sich an- und ausziehen können 

 

Sollte Ihr Kind diese grundlegenden Fertigkeiten des Alltags noch nicht selbstständig beherrschen, möchten wir Sie herzlich bitten, 

diese Übungen spielerisch im häuslichen Umfeld zu trainieren. 
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Hausaufgaben               

Hausaufgaben ergänzen die schulische Arbeit und führen diese sinnvoll weiter. 

In den ersten beiden Schuljahren sollte Ihr Kind täglich nicht länger als 30 Minuten die Hausaufgaben bearbeiten. 

In den Jahrgängen drei und vier können die Hausaufgaben 45 bis 60 Minuten dauern. 

 

 

Hausmeister 

Unser stets hilfsbereiter Hausmeister, Herr Micheel, hütet in der Regel die Fundsachen, die sich im Laufe eines Schuljahres 

ansammeln. 

Er ist auch immer gerne behilflich, wenn (mal wieder) ein Ball auf dem Dach gelandet ist oder Kinder und Kollegen*innen 

anderweitige Hilfe benötigen. 

 

Hausschuhe 

Ihr Kind benötigt Hausschuhe für die Schule, damit die Klassenräume sauber bleiben. 

 

Homepage 

Unsere Homepage finden Sie unter: www.claus-rixen-schule.de 
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Ideen 

… und Anregungen sind uns immer sehr willkommen. Pädagogische Entscheidungen treffen dann die Lehrkräfte. 

Informationen               

Wichtige Informationen und Termine erhalten Sie stets schriftlich per Elternbrief, über das Mitteilungsheft oder den E-Mail-Verteiler. 

Auch auf unserer Homepage finden Sie alle wichtigen Hinweise und Elterninformationen. 

Zweimal im Jahr erscheinen unsere Claus-Rixen-Nachrichten, in denen Sie über die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen 

informiert werden. 

Jacken                

Während der Unterrichtszeit hängen die Jacken der Kinder an den Haken vor den Klassenräumen. 

Immer wieder kommt es zu Verwechslungen ähnlich aussehender Kleidungsstücke. 

Es ist sinnvoll, die Jacken Ihres Kindes zu beschriften. 

Mit Namen versehene Kleidungsstücke lassen sich rasch und problemlos wieder zuordnen und zurückgeben. 

 

http://www.bilderkiste.de/de/cliparts/3298/herbst--igel-auf-blaettern.html
http://www.bilderkiste.de/de/cliparts/3298/herbst--igel-auf-blaettern.html
http://www.vskrems-lerchenfeld.ac.at/arbeitsmaterialien/cliparts/kleidung/jacke01.jpg
http://www.vskrems-lerchenfeld.ac.at/arbeitsmaterialien/cliparts/kleidung/jacke01.jpg
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Krankheit               

Wenn Ihr Kind krank ist und nicht zur Schule kommen kann, müssen Sie es entschuldigen.  

Bitte melden Sie Ihr Kind per E-Mail direkt bei der Klassenlehrkraft ab. 

Ab 9.00 Uhr erreichen Sie auch unsere Sekretärin Frau Thiede. 

 

Die Meldung gleich am ersten Tag ist so wichtig, damit wir wissen, dass Ihrem Kind auf dem Schulweg nichts geschehen ist. 

Bleiben Sie bei längeren Erkrankungen bitte mit der Klassenlehrkraft in Kontakt. 

 

Wenn ihr Kind wieder zur Schule kommt, geben Sie bitte noch einmal eine schriftliche Entschuldigung für den gesamten Zeitraum 

mit.  

 

Bitte beachten Sie, dass es Ihre Aufgabe als Eltern ist, den versäumten Schulstoff zu besorgen und diesen mit Ihrem Kind 

nachzuarbeiten. 

 

Soll ein anderes Kind die Materialien und Hausaufgaben mitbringen, so informieren Sie die Klassenlehrkraft bitte diesbezüglich. 
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Loslassen               

Wir möchten die Kinder zur Selbstständigkeit erziehen und bemerken immer wieder, dass es einigen Eltern schwer fällt, ihre Kinder 

„loszulassen“. 

Dass Sie Ihr Kind in den ersten Wochen vielleicht noch zur Schule begleiten möchten, ist selbstverständlich, aber Ihr Kind schafft 

den Weg vom Schulhof bis in die Klasse sicherlich ganz ohne Ihre Hilfe. 

Etwas alleine zu schaffen, ohne Mama oder Papa an der Seite, das stärkt das Selbstbewusstsein Ihres Kindes und macht Ihr Kind 

zu Recht stolz. 

 

 

Lesen 

Ihr Kind wird in der Schule das Lesen lernen. Bitte seien Sie geduldig! 

Nicht alle Kinder schaffen das im selben Tempo. 

Erst Ende des zweiten Schuljahres sollten alle Kinder flüssig lesen können. 

Bei Problemen sprechen Sie bitte mit den Lehrkräften geeignete Fördermaßnahmen ab. 
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Mitteilungsheft             

Das Hausaufgabenheft, auch „Mitteilungsheft“ genannt, spielt eine wichtige Rolle im Schulalltag. 

Zum einen notieren die Kinder darin die anfallenden Hausaufgaben oder auch mal kleine Erinnerungssätze, 

zum anderen können Sie mittels des Heftes mit den Lehrkräften kommunizieren. 

Manchmal werden Sie kurze Nachrichten von den Lehrkräften darin finden oder Sie schreiben selber ein paar Sätze, wenn Sie eine 

Frage haben oder etwas mitteilen möchten. 

Bitte weisen Sie in diesem Fall Ihr Kind gezielt darauf hin, dass es das Heft auch der Lehrkraft vorlegt. 

 

 

Mobilitätserziehung 

 

Im Rahmen des Unterrichts werden die Kinder der Klassenstufe 1 im Umfang von 15 Wochenstunden (verteilt über das gesamte 

Schuljahr) darin angeleitet sich verkehrsgerecht zu verhalten. 
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Namen                

An einer Schule ist es notwendig, dass Sie das Eigentum Ihres Kindes mit dessen Namen kennzeichnen. 

Nicht immer erkennen die Kinder ihre eigenen Sachen wieder und im Getümmel geht schnell schon einmal etwas verloren. 

Kennzeichnen Sie von daher bitte Ranzen, Jacken, Mützen, das Turnzeug und alle privaten Materialien mit dem Namen Ihres 

Kindes  ….. sinnvoll auch für Stifte, Kleber, Anspitzer, Scheren usw. 

 

 

Notfall 

Es kann vorkommen, dass Ihrem Kind während des Unterrichts übel wird, es in der Pause stürzt oder sich anderweitig verletzt. 

In diesem Falle müssen wir sichergehen können, dass wir Sie oder die Großeltern oder eine andere Betreuungsperson schnell und 

problemlos erreichen können. 

Bitte hinterlegen Sie von daher dringend mehrere Notfalltelefonnummern bei uns. 

Sollte sich Ihre Rufnummer einmal geändert haben, teilen Sie dies dem Sekretariat und der Klassenlehrkraft bitte umgehend mit. 
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Offene Ganztagsschule (OGS) 

Die OGS ist ein Angebot der Claus-Rixen-Schule. Sie stellt die bedarfsorientierte Betreuung aller Schüler*innen vor und nach dem 

Unterricht sicher. Neben vielfältigen Kursangeboten haben die Schüler*innen die Möglichkeit am Mittagstisch und der 

Hausaufgabenbetreuung teilzunehmen. Träger des offenen Ganztages ist die KJHV/KJSH Stiftung. Die Räumlichkeiten der OGS 

finden Sie direkt im Schulgebäude. 

 

Die Betreuungszeiten umfassen die Zeit von 7.00 – 8.00 Uhr und 12.00 – 16.30 Uhr. Buchbar sind einzelne Tage und verschiedene 

Zeiten mit oder ohne Mittagessen. Das Angebot der OGS ist gebührenpflichtig. 

Offener Ganztag Telefon-Nr. 0431 / 53036614 (Herr Malter) 

Ordnung              

 

Ordnung muss sein! 

Ihr Kind soll lernen, für seine Ordnung selbst zu sorgen. 

Dazu gehört, dass sich Ihr Kind um seine Schultasche und alles was hinein gehört, selbst kümmert! 

Helfen Sie Ihrem Kind einfach nur daran zu denken. 
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Offene Ganztagsschule (OGS) 

Die OGS ist ein Angebot der Claus-Rixen-Schule. Sie stellt die bedarfsorientierte Betreuung aller Schüler*innen vor und nach dem 

Unterricht sicher. Neben vielfältigen Kursangeboten haben die Schüler*innen die Möglichkeit am Mittagstisch und der 

Hausaufgabenbetreuung teilzunehmen. Träger des offenen Ganztages ist die KJHV/KJSH Stiftung. Die Räumlichkeiten der OGS 

finden Sie direkt im Schulgebäude. 

 

Die Betreuungszeiten umfassen die Zeit von 7.00 – 8.00 Uhr und 12.00 – 16.30 Uhr. Buchbar sind einzelne Tage und verschiedene 

Zeiten mit oder ohne Mittagessen. Das Angebot der OGS ist gebührenpflichtig. 

Offener Ganztag Telefon-Nr. 0431 / 53036614 (Herr Malter) 

                 

 

 

Pause 

Die erste Hofpause findet von10.35 bis 11.00 Uhr statt. 

Die Kinder sollten – wann immer möglich – die Pausen an der frischen Luft verbringen. 

Den Klassen steht Pausenspielzeug zur Verfügung, sodass die Kinder sich draußen nach Lust und Laune austoben können. 
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Sollte es einmal witterungsbedingt nicht möglich sein, dass die Kinder die Pause draußen verbringen, bleiben sie im Gebäude. 

Während der „Regenpause“ spielen die Kinder – unter Aufsicht der Lehrkräfte – im Klassenraum. 

 

Den Kindern ist es nicht erlaubt, während der Pausen den Schulhof zu verlassen. 

 

Auf unserem Schulhof laden Pausenspiele, Kinderfahrzeuge und unsere Fußballtore zum Spielen ein. 
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Quatsch               

Kinder machen Quatsch. 

Das ist heute so wie früher, aber alles zu seiner Zeit! 

Nur heute steht dafür kein Kind mehr in der Ecke. (Schmunzel!) 

Es gibt sinnvollere Möglichkeiten wie zum Beispiel Klassenregeln zu erarbeiten und in der Sozial- und Individualkompetenz 

geschult zu werden. 

 

 

Qual 

Eine Qual sollte die Schule niemals werden. 

Bei Problemen sprechen Sie bitte mit der Klassenlehrkraft. 

Nutzen Sie ruhig das Mitteilungsheft, um einen Termin zu vereinbaren. 

Nicht geeignet sind Gespräche vor der Schul- oder Klassentür. 
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Regeln & Rituale            

 

Ohne Regeln geht es nicht, auch nicht an unserer Schule. 

Das Zusammenleben und -arbeiten bedingt, dass sich alle an abgesprochene Regeln halten müssen. 

 

Regeln und Rituale erleichtern das gemeinsame Arbeiten und Spielen. 

Jede Klasse hat ihre Vereinbarung, an deren Entstehung die Kinder beteiligt sind. 

Auf diese Weise fühlen sie sich verantwortlich für ein harmonisches Miteinander. 

 

 

Rauchen 

Das Rauchen ist auf dem gesamten Schulgelände und im Schulgebäude verboten. 

Insbesondere Erwachsene haben hier Vorbildcharakter. 



21 

Sekretariat              

Wenn Sie unser Sekretariat anrufen, hören Sie in der Regel sofort die freundliche Stimme unserer Schulsekretärin, 

Frau Thiede. 

 

Erreichbar ist das Sekretariat: 

Montag und Donnerstag in der Zeit von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

Dienstag und Mittwoch in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 

In dringenden Fällen können Sie außerhalb obiger Bürozeiten Ihr Anliegen auf den Anrufbeantworter sprechen.   

 

Während der Ferien ist das Büro nicht besetzt und auch ein Besprechen des Anrufbeantworters ist nicht möglich. 

 

 

Telefon:    0431 / 260961-20 

E-Mail:      claus-rixen-schule.altenholz@schule.landsh.de 

 

mailto:claus-rixen-schule.altenholz@schule.landsh.de
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Schulförderverein            

 

Der Schulförderverein unserer Schule unterstützt uns mit neuen Materialien, Zuschüssen zu Klassenfahrten, Büchern, Spielzeug 

und außerplanmäßigen Projekten und Aktionen. 

 

Wir freuen uns über jede neue Mitgliedschaft, denn sie kommt Ihren Kindern zugute! 

Die Kontaktdaten zum Förderverein erhalten Sie über das Sekretariat. 

 

 

 

Schulassistenz 

 

Unsere Schulassistentin hat die Aufgabe Schüler*innen zu unterstützen, um für alle Kinder in einer Klasse die Lernbedingungen zu 

verbessern und damit auch die Lehrkräfte zu entlasten. Zu der Arbeit der schulischen Assistenz gehören die Förderung des 

sozialen Verhaltens und die Unterstützung der besseren Integration in dem Klassenverband.  
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Schulsozialarbeit 

 

Die Schulsozialarbeit richtet sich an alle Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen. Das vorrangige Ziel ist die positive Unterstützung 

des Schulklimas in seiner Entwicklung und Gestaltung. Unsere Schulsozialarbeiterin Birgit Kummutat steht Schüler*innen, Eltern 

und Lehrkräften beratend zur Seite. Die Grundprinzipien der Schulsozialarbeit beruhen auf Freiwilligkeit, Neutralität und 

Vertraulichkeit. 

 

Sorgerecht 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn sich Sorgerechtsvereinbarungen im Laufe der Schulzeit verändern. 
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Telefonkette              

 

In allen Klassen gibt es eine Telefonkette bzw. einen E-Mail-Verteiler, die die Kommunikation untereinander erleichtert. 

 

 

Turnen 

 

Der Sportunterricht findet in der Turnhalle statt. 

Bitte bedenken Sie, dass sich Ihr Kind ohne fremde Hilfe an- und ausziehen muss! 

Die Schuhe gehören auch dazu. 

Ihr Kind muss der Sportlehrkraft eine schriftliche Entschuldigung vorzeigen, wenn es nicht am Sportunterricht teilnehmen soll. 
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Umzug               

 

Sollten sich aufgrund eines Umzugs Ihre Anschrift und/oder Telefonnummer ändern, teilen Sie dies bitte sofort im Sekretariat mit. 

Auch die Klassenlehrkraft Ihres Kindes sollte umgehend informiert werden. 

 

 

Unfall 

 

Ihr Kind ist in der Schule und auf dem Schulweg unfallversichert. 

Bitte melden Sie der Schule, wenn Ihr Kind auf dem Schulweg verunglückt ist. 
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Verlässlichkeit 

Sie können sich darauf verlassen, dass Ihr Kind niemals frühzeitig nach Hause geschickt wird, weil eine Lehrkraft erkrankt ist. 

Angekündigt dürfen nur die *-Stunden-Angebote und die freiwilligen Arbeitsgemeinschaften ausfallen. Über frühzeitigen 

Unterrichtsschluss an besonderen Tagen (Zeugnisse, Ferienbeginn, Veranstaltungen) entscheidet die Schulkonferenz und Sie 

werden darüber rechtzeitig informiert. 

 

Vollversammlung 

 

Mehrmals im Schuljahr findet in unserer Eingangshalle die Schülervollversammlung statt. Die Klassensprecher*innen tragen die 

Ergebnisse ihrer Klassenrat-Tagungen mit; die Kinder können ihre Anliegen vortragen und manchmal werden Ehrungen und 
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Anerkennungen erteilt. Eingerahmt wird diese Versammlung durch den Auftritt des Chores und gelegentlich auch durch weitere 

kleine Vorträge oder Aufführungen. 

 

 

Waldprojekt             

 

 

Durch die Nähe zum Stifter Wald ist in den letzten Jahren die Idee gewachsen, über die gesamte Grundschulzeit den Schüler*innen  

unserer Schule den Lebensraum Wald auf vielfältige Weise näher zu bringen. Begleitend zu den Ausflügen in den Wald wird von 

jedem Kind ein individuelles Waldbuch gestaltet. 

 

 

 

Werkzeug 

 

Schere, Anspitzer, Lineal, Kleber, Stifte usw. sind Werkzeuge, die jeden Tag griffbereit sein sollten. 

Unterstützen Sie Ihr Kinder bitte dabei, Verantwortung für das eigene Material zu übernehmen. 
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Wetterbedingter Schulausfall 

 

Unter der Hotline 0800 1827271 können Sie sich über aktuelle Schulausfälle informieren. 

 

 

 

 

 

XY ungelöst               

 

… und ähnliches sollte Ihr Kind nicht sehen. 

Überhaupt behindern häufiges und unkontrolliertes Fernsehen, Computerspiele etc. die Konzentration, die Bewegung und die 

Fantasie Ihres Kindes. 
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Zeugnisse               

 

Am Ende des 1. Schuljahres erhält Ihr Kind das erste Zeugnis. 

Auf diesem Zeugnis stehen noch keine Zensuren. Es handelt sich um einen Ankreuzbogen, der den Entwicklungsstand Ihres 

Kindes dokumentiert. 

Sollte einmal die Leistung Ihres Kindes nicht Ihren Erwartungen entsprechen, schimpfen Sie nicht, sondern machen Sie Ihrem Kind 

Mut und loben Sie seine Stärken, damit Ihr Kind sein Selbstwertgefühl nicht allein von Leistungen abhängig macht. 

 

 

Zusammenarbeit 

 

Wir freuen uns, wenn Sie Zeit finden, an unserem Schulleben teilzunehmen und uns zu unterstützen. Es gibt zahlreiche 

Gelegenheiten sich einzubringen, z. B. als Lesepaten, als Begleitung bei Klassenausflügen, Klassen- und Schulfesten, Teilnahme 

an Konferenzen und in Arbeitskreisen. 

Wir wünschen uns eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule. 

Gemeinsam wollen wir für Ihr Kind da sein! 

 

Vertrauensvolle Zusammenarbeit ist die Grundlage für erfolgreiches Lernen. 


